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Globale Informationsrevolution und „Rural-
Urban Digital Divide“

Mit der Globalisierung sei es zu einer globalen „Informations-
revolution“ gekommen. Rurale Räume, speziell im so genannten
globalen Süden, seien davon dennoch weitgehend ausgeschlossen.
„Digital Divide“ beschreibt die Ungleichverteilung des Zugangs zu
digitalen Medien. In Bezug auf Indien thematisieren unter-
schiedlichste Quellen oft die digitale Kluft zwischen Stadt und Land,
bezeichnet als „Rural-Urban Digital Divide“. Mobilkommunikations-
märkte wachsen in urbanen und in ländlichen Regionen Indiens
rasant. Neue Mobilfunktechnologien bieten einen einfachen Zugang
zum Internet. Einige Wissenschaftler, internationale Organisationen,
Marktforschungsinstitute, Unternehmen, staatliche Institutionen,
NGOs und Medien sehen in neuen Mobilfunktechnologien einen
Katalysator für sozialen Wandel in ländlichen Räumen und ein
wichtiges Werkzeug, um die digitale Kluft zu verringern.
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Zur Wissensproduktion

� bestimmt durch Modernisierungsansatz
(„Entwicklung“ der ländlichen Gebiete mittels neuer 
Mobilfunktechnologien)

� Interneteuphorie
(Annahme: Zugang zum Internet führe immer zu 
mehr Selbstbestimmung, Armutsbekämpfung, 
Demokratie und zur Konfliktlösung)

� Vereinfachung des Digital Divide

� Besitz von Medien ≠ alleinige 
Zugangsmöglichkeit

� Stadt-Land-Paradigma

� Was ist rural und was urban? Was ist mit den 
Regionen dazwischen?

Kritische Ansätze 
zum Thema

Hemant Shah (2011)6

Kritisiert Modernisierungsansatz in 
der Entwicklungskommunikation

Evgeny Morozov (2011)7

Kritisiert Interneteuphorie (Das 
Internet bringe nicht allein 
Internetfreiheit und Demokratie)

Andreas Hepp (2006)8

Kritisiert Vereinfachung des Rural-
Urban-Digital-Divide
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Obwohl in ländlichen und urbanen Räumen wesentlich mehr Haushalte ein Handy als einen Computer
besitzen, verfügen nur wenige Haushalte über ein internetfähiges Handy. Neben internetfähigen Handys
und Computern gibt auch in ländlichen Räumen weitere Zugangsmöglichkeiten zum Internet. Der Besitz
solcher Produkte allein, sagt somit noch nichts über die tatsächliche Anzahl der Nutzer aus. Dies lässt sich
auch auf andere Medien, z.B. TV, Radio oder Printmedien, übertragen.

Initiativen
Es gibt eine Vielzahl von
Initiativen, die neue Mobilfunk-
technologien für ländliche Regio-
nen nutzbar machen. Nokia ent-
wickelte beispielsweise eine An-
wendung, die Bauern via Handy
über die aktuellen Marktpreise,
Wetter, Düngemittel und Saatgut
informiert.5

Analyseleitende Fragen

� Wie und mit welcher Funktion
findet die Wissensproduktion zum
Thema statt?

� Lässt sich das Material voneinander
abgrenzen?

� Wie könnte man empirisch
forschen, ohne die genannten
Kategorien und Stereotypen zu
reproduzieren?

� Welche neuen Forschungsfragen
und Perspektiven ergeben sich aus
dem neuen Ansatz?
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